
MEIN VEREIN KAUFT NACHHALTIG EIN.

Hintergründe und Einstiegsmöglichkeiten 
zur öko-sozialen Beschaffung
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Erik Dolch, Projektkoordinator öko-soziale Beschaffung



Warum öko-sozial beschaffen?



Warum öko-sozial beschaffen?



Warum öko-sozial beschaffen?

globale ökologische und soziale 
Krisen

Klimawandel, Verlust der Artenvielfalt, 
Ressourcenverknappung

allgegenwärtig und vernetzt

zunehmende Dringlichkeit

globale Vernetzung über 
Produktion, Handel und Konsum

menschenunwürdige Arbeitsbedingungen

ausbeuterische Kinderarbeit

Umweltschädigung
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Warum öko-sozial beschaffen?



Verflochtene Wirtschaft ohne menschenrechtliche Verpflichtung
Fallbeispiel: Menschenrechtsverstöße in der Lieferkette der IT-Industrie



• UN/WTO
• UN Leitprinzipien für Wirtschaft & Menschenrechte

• UN Treaty – 202x?

• ILO Kernarbeitsnormen

• Staat
• Gesetzgebung 

→ Nationaler Aktionsplan für Wirtschaft und Menschenrechte

→ Initiative Lieferkettengesetz

Handlungsmöglichkeiten



Handlungsmöglichkeiten

• UN/WTO
• UN Leitprinzipien für Wirtschaft & Menschenrechte

• UN Treaty 

• ILO Kernarbeitsnormen

• Staat
• Gesetzgebung 

→ Nationaler Aktionsplan für Wirtschaft und Menschenrechte

→ Initiative Lieferkettengesetz

• Unternehmen
• Anreize

→CSR, Risikomanagement 

• Konsument*innen
• Siegel 

→ z.B. Der grüne Knopf



Warum öko-sozial beschaffen?

• Engagement für Nachhaltigkeit demonstrieren (Vorbildfunktion)

• Einfluss und Größenordnung nicht unterschätzen
• Kirchen allein ca. 60 Mrd. € / Jahr  für Beschaffung
• 2017: Sportvereine 7,5 Mrd. € für Sportbekleidung und -geräte

• Qualitätsverbesserungen (z.B. Langlebigkeit)  und Einsparpotentiale        
(z.B. Lebenszykluskosten)

• Stärkung entwicklungspolitisches Profil (Solidarität mit Benachteiligten)
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Wie kann ein ökologisch und sozial 

verantwortlicher Einkauf umgesetzt werden?

Viele kleine Schritte und Wege



Welche Produkte werden überhaupt 
bei uns beschafft?



Welche Produkte werden 
beschafft?

13



1. Planung

Prüfen Sie zunächst die Möglichkeiten 

und Realisierbarkeit und entscheiden 

Sie dann.

Synergien 

nutzen
Sich beraten 

lassen



2. Anfangen
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Beginnen Sie den Prozess (am besten 

zuerst anhand eines Produkts)

und machen Sie kleine realisierbare 

Schritte.



3. Sensibilisierung
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Informieren Sie Ihr Umfeld 

und setzen Sie Veränderungen gemeinsam 

um.

Kompetenzstelle 

für Nachhaltige 

Beschaffung

Kommunaler 

Kompass 

Nachhaltigkeit

Gütezeichen 

erkennen

Siegel 

verstehe

n
Beratungs- und 

Schulungsangebote



4. Dosis Erhöhen
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Beim nächsten Mal weitere Schritte 

hinzufügen



Weitere Tipps: 
verbesserte Rahmenbedingungen nutzen
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• Förderangebote

• Mehr Transparenz

• größeres Angebot 

• generelle Verfügbarkeit von fairen Alternativen 



Produktbeispiel: IT

Zertifikate:
www.siegelklarheit.de



Textilien/ Bälle - Alternativen



Spielzeug

• Spielzeug aus Behinderten-Werkstätten
z.B. entia – nachhaltige Produkte aus über 70 Werkstätten 
für Menschen mit Behinderung (www.entia.de)

• Spielzeug aus fairem Handel

• Holzspielzeug mit dem FSC-Siegel

• Textilspielzeug mit dem GOTS-Siegel

• Spielzeug aus Recyclingmaterial



Weitere Tipps:
Führen Sie eine Bedarfsanalyse durch 
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Welche sozialen und ökologischen 

Herausforderungen sind für dieses 

Produkt relevant? 

Wie kann ich diese durch eine gezielte 

Beschaffung bewältigen?



Welche öko-sozialen Risiken 
können hier auftreten?
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Weitere Tipps:
Eigene Beschaffungsrichtlinien schaffen
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Bsp. „Beschaffungskriterien“ von Verein XY:

• Produkte mit möglichst geringem Umwelt- und 

Energieverbrauch

• Langlebige und recyclingfreundliche Produkte

• Einhaltung von Menschenrechten und Kernarbeitsnormen

• Lebensmittel: möglichst saisonal, regional, ohne Gentechnik,  

Produkte aus Fairem Handel

• unbedenklich bezüglich Sicherheit und Gesundheit



Herausforderungen

• Kein oder nur geringes Angebot am Markt

• Teurer

• Verlangt Änderung von Gewohnheiten 

• Erzeugt Widerstände → fehlende Akzeptanz

• Komplexität von Informationsmöglichkeiten

• Erhöhter zeitlicher Aufwand und Prüfung der Nachweise

• …



PRAXISBEISPIEL: NACHHALTIG VERANSTALTEN

Nachhaltige Organisation von Veranstaltungen, 
Speyer, 6. März 26
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Wird das nicht alles viel zu 

teuer?

Wird das von den

Besucher*innen angenommen?

Mainz Bretzenheim hat letztes Jahr ein plastikfreies 

Stadtfest organisiert, ich frage dort mal nach!

1. Planung



Umsetzungsbereiche
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Beginnen Sie den Prozess (am besten 

zuerst anhand eines Produkts)

und machen Sie kleine realisierbare 

Schritte.

2. Anfangen



Umsetzungsbereiche
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Veranstaltungsort

Der Veranstaltungsort ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln, zu Fuß oder mit dem Rad  gut 
erreichbar. Die Einladung informiert bereits über ÖPNV-Zeiten

Schon die Werbung für die Veranstaltung kommuniziert, dass die Durchführung der 
Veranstaltung nach Kriterien der Nachhaltigkeit erfolgt

Beim Einsatz eines Shuttle-Services sind nur umweltfreundliche Fahrzeuge unterwegs

Das Gebäude ist barrierefrei

Die Location arbeitet mit Ökostrom

Die Auswahl der Übernachtungsmöglichkeiten erfolgt nach den Kriterien Nähe, 
Nachhaltigkeit und Umweltfreundlichkeit.



Das Catering

Die Catereringfirma kommt aus der Region, hat eine Umwelt-/Biozertifizierung oder kann Anforderungen an faires Catering 
gewährleisten

Die Catereringfirma erwirbt die Produkte (Getränke und Speisen) bei lokalen/regionalen Produzent*innen – soweit möglich

Produkte, die aus Ländern des globalen Südens stammen, sind fair gehandelt

Es werden bevorzugt vegetarische und vegane Gerichte angeboten, wenn möglich, wird komplett auf Fleisch verzichtet

Getränke sind wie das Essen bio, fair und regional, kostenloses Trinkwasser ist frei zugänglich

Genaue Absprachen und exakte Planung sorgen für das Vermeiden von Lebensmittelverschwendung. Im Vorfeld wurde sich 
bereits über mögliche Foodsharings informiert, falls doch Essen übrig bleibt

Plastikflaschen und Einweggeschirr gibt es nicht. Unverpackte Lebensmittel werden bevorzugt

Die Teilnehmenden werden eingeladen, Reste mit zur Verfügung gestellten Behältnissen mitzunehmen, damit sie nicht 
verschwendet und weggeworfen werden.



3. Sensibilisierung
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Informieren Sie Ihr Umfeld 

und setzen Sie Veränderungen gemeinsam 

um



Kommunikation

• Umfassende Öffentlichkeitsarbeit: Ziel, Veranstaltungen nachhaltig 
durchzuführen, zusammen mit den vorgesehenen Maßnahmen frühzeitig 
öffentlich kommunizieren 

→wirkt als Ansporn, die gesetzten Ziele mit Blick auf Nachhaltigkeit tatsächlich zu erreichen 

→ extern für Nachhaltigkeitsziele werben, um andere Organisator*Innen ebenfalls für eine 
nachhaltige Ausrichtung ihrer jeweiligen Aktivitäten zu gewinnen

→ gezielt in Werbung einbinden, um Interesse/Zielgruppen zu gewinnen

• Informationen über Nachhaltigkeitsaspekte der Veranstaltung mit 
der Einladung an alle Teilnehmer*Innen versenden



Quelle: Bistum Speyer









Im Fahrwasser von Corona 
– öko-faire Solidarität beibehalten?!

Donnerstag, 02. Juli, von 18 – 19:30 Uhr 

• Neue bundesweite Kampagne Sport handelt Fair
(Erik Dolch ELAN e.V.)

• Kommt das Lieferkettengesetz (doch) noch in dieser Legislaturperiode?
(Achim Trautmann BUND e.V.)

• Corona-Mittel für Kommunen: Neue Chancen für die Faire Vergabe? 
(Dr. Stefan Dietrich ELAN e.V.)

Online-Seminar: weitere Informationen und Anmeldungen unter: www.elan-rlp.de



Erik Dolch

Projektkoordinator öko-soziale Beschaffung

Telefon: 06131- 9720867

E-Mail: beschaffung@elan-rlp.de

ELAN e.V.

Frauenlobstraße 15-19

55118 Mainz

www.elan-rlp.de

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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